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ne c ch z5ZJ3JDeutſchland.
Berlin, d. 30. Aug. Se. Majeſtät der König haben geruht

Dem Kaiſerlich öſterreichiſchen Feldmarſchall Lieutenant Fürſten Felix
Jabkonowski, den Rothen Adler Orden erſter Klaſſe und dem
Ober Regierungsrath und Abtheilungs Dirigenten Bartels zu Arns
berg, den Rothen Adler Orden zweiter Klaſſe mit Eichenlaub zu

rleihen.W n Prinz Friedrich Wilhelm von Preußen iſt von Bres
lau wieder hier eingetroffen.

Den bevorſtehenden Herbſt Manövern werden ſehr viele hochge
ſtellte Offiziere auswärtiger Truppentheile beiwohnen. Aus Oeſter
reich treffen zehn höhere Militairs hier ein, unter ihnen der General
Quartiermeiſter der Armee, Feldzeugmeiſter Baron Heß. Die Eng
liſche Armee wird durch ihren Oberbefehlshaber Viscount Har-
dinge repräſentirt ſein, der bekanntlich der Amts Nachfolger des Her
zogs von Wellington iſt.

Die nahe bevorſtehenden Jnſpectionen der Bundestruppen haben
in den militäriſchen Kreiſen die Erinnerung an die beiden früher
ſtattgehabten Beſichtigungen und die damals hervorgetretenen Mängel
geweckt. Es iſt Grund zu der Annahme vorhanden, daß dieſe Män
gel bis jetzt noch nicht überall abgeſtellt ſind. Die „„Preußz. Wehr
Ztg. welche einzelne Beſchwerden der Art hervorhebt, macht darauf
aufmerkſam daß bei den kleineren Bundesſtaaten Reſerven und Er
ſatzmannſchaften häufig nur guf dem Papier ſtehen oder doch unzu
reichend, häufig gar, nicht ausgebilt et ſind oft fehle es für ſie an
Armatur, Moöntur c. Fuhrwerke und Waffen ſeien häufig ganz un
brauchbar, und die Kavallerie nicht ſelten mit Pferden beritten, die
kaum noch Garniſonsdienſte verrichten können. Jn Hamburg
wird angeführt ſoll der Jnfanteriſt 1 Jahr permanent bei der

Fahne ſein von dieſer ſchon ſo ſehr beſchränkten Zeit aber gehe noch
ein halbes Jahr durch den allzu haufigen Wachtdienſt für die Ausbil
dung verloren. Es ſcheint, als ob diesmal mit der größten Strenge
darauf geſehen werden ſolle, daß Alles in der militäriſchen Einrich
tung mit dem Etat conform iſt. Wo Sparſamkeit der Volksvertre
tungen hindernd entgegenſteht, wird, von der Wehr Ztg. die Er
zwingung der bundesmäßigen Verpflichtungen durch Execution in
Ausſicht geſtellt.

Vom 1. des nächſten Monats tritt eine neue Porto-Ermäßigung
zwiſchen England und Preußen ins Leben. Gedruckte Zeitſchriften
via Belgien von England nach Preußen zahlen künftig, wenn ſie
nicht mehr als 2 Unzen wiegen, 1 Penny; von 2 bis 3 Unz.: 6 d.
von 3 4 Unz.: 8 d. und für jede weitere Unze bis zu 16 Unzen
2 d. Schwerere Pakete können durch die gewöhnliche Briefpoſt nicht
expedirt werden. Dieſelben Portoſätze gelten für Zeitſchriften von
Preußen nach England. Preiscourante u. dgl., vorausgeſetzt, daß ſie
den Zeitungsſtempel haben, zahlen von England kommend, in Preu
ßen kein Porto, wenn ſie nicht über 2 Unzen wiegen. Dergleichen
Preiscourante aus Preußen kommend, zahlen in England bei der
Ausgabe 1 d.

Seitdem eine Verordnung des engl. Schatzkammeramtes in Be
treff der Einführung von Waffen aus dem Auslande in Kraft getre

ten iſt, ſind in England große Maſſen dieſes Artikels aus Deutſch
land und Belgien importirt worden. Wir machen die deutſchen Jm

porteurs jedoch aufmerkſam, daß Waffen auch jetzt nur unter der Be
dingung in England eingeführt werden dürfen, wenn ſie zur ünmittel
baren Weiterverſchiffung beſtimmt ſind daß ſie daher als Tranſito
Waare declarirt werden müſſen. Es iſt dies von vielen deutſchen
Firmen verſäumt worden und daraus entſtand ihnen manche unlieb
ſame Verzögerung auf den engl. Zollämtern. (M. 3.)

en eeaaaaannnxxenaaaaaannneeeeeeeeeeeeeeeeeHiterariſcher Cagesbericht.

Die Portenſer. Ein dramatiſches Gedicht von Albert Türcke.
Berlin NewYork und Adelaide. Verlag von J. A. Wohlgemuth.
24 Sgr.

Das dramatiſche Gedicht des Herrn Albert Türcke verſetzt uns in
einenbewegte Periode des deutſchen Vaterlandes in die Kämpfe der ſie
genden Reformation mit dem ſinkenden Papſtthum, in die Kämpfe der
Geiſtes und Glaubensfreiheit gegen die Schergen und Dogmen der
kirchlichen und geiſtigen Leibeigenſchaft. Wenn ſchon dies unter den ge
genwärtigen Verhältniſſen wo die Kirche der Reformation und die Frei
heit des Geiſtes von zwei Seiten her, ſowohl aus der römiſchen Burg
des katholiſchen Jeſuitismus, als aus dem Herzen des Proteſtantismus,
vom proteſtantiſchen Jeſuitismus bedroht ſind unſre ganze Aufmerkſ.am
keit in Anſpruch zu nehmen geeignet iſt, ſo wird unſre Theilnahme für
das Gedicht noch dadurch erhöht, daß uns daſſelbe ein Stück aus der
Geſchichte unſres engern Vaterlandes aus unſrer unmittelbaren Umge

ung, aus dem in zwei großen Epochen hervorgetretenen Heroenthum des
ganzen Saalthales in lebendigen Geſtalten vor Augen ſtellt. Das Stück
ſpielt in und um Schulpfortg in dem denkwürdigen Jahre 1551. Das
alte Eiſterzkloſter zur Pforta war eine ſtarke Burg des Katholicismus
und des Mänchthums im Saalthale geweſen. Seine Bewohner erwarben
und erliſteten hier Güter, Rechte, Privilegien und Reichthum. Wie die
Burgen und Herrenhöfe, die ſich ſo gern als die wahten Träger und Pfle
ger der fürſtlichen Kronen ausgaben ünd ausgeben doch nur die Grab
ſtätten des weltlichen Rechts und die eigentlichen Vorübungsſäle waren,
in denen der weltliche. Müßiggang und der ſimulirte Patrſotismus auf
die gemeinſame Ausbeutung Und Plünderung, der Volkskraft ſich vorbe
reitete, ſo waren die Klöſter und die Stifter faſt durchgehends zu Aſylen
geworden, in denen die religiöſe Heuchelei unter der Maske der Gottſelig

keit dem Laſter und der niedrigſten Unzucht fröhnte, und zwar Beides
zur größern Ehre Gottes. Es war mehr als Jronie, wenn diejenigen,
welche vorgaben allen irdiſchen Gütern und allen weltlichen Genüſſen
entſagt zu haben doch für ihre profunde Schwelgerei ganze Quadrat
meilen des beſten Landes erwarben und beſaßen, gleichviel unter welchem
Titel und mit welchem Mittel. Aus einem höchſt oberflächlichen Viſi
tationsberichte vom 3. Auguſt 1515, alſo aus einer Zeit, die dem Glau
ben an die Heiligkeit der Klöſter und des ganzen Pfaffenthums längſt
entwachſen war erfahren wir wie es um die Dürftigkeit des armen,
göttſeligen Kloſters zur Himmels-Pforta ſtand. Dieſes ſo berühmte
Mönchsſtift enthielt damals 42 Mönche und 7 Konverſen und Laien
brüder. Für ſie fand ſich an Korn und Getreide 210 Malter, 20 Wa
genpferde, 4 Füllen, 26 größere Stuten, 20 jüngere Wagenpferde 4
Hengſte, 7 Lauf und Reiſepferde oder wie wir ſagen Reit und Kutſch
pferde, 3 Schock Schweine und 4131 rheiniſche Gulden baar Geld vor
räthig. Die großen Wirthſchaftshöfe und Domänen in Memleben/
Odisfurt, Hechendorf, Vehra, Boeſendorf u. ſ. w. waren dabei noch
gar nicht in Rechnung gebracht Die grauen Mönche don Walkenrieb
dem Mutterkloſter von Pforta, fiſchten in 10 Flüſſen und 365 Teichen/
ſie kelterten ihren Wein in Würzburg und am Rhein und hatten ſo
viele Höfe, Curien, Aecker, Guter und Forſten, daß ſie vom Kloſter aus
nach Rom reiſen konnten ohne einen Zehrpfennig, weil ſie immer entwe
der auf ihrem Eigenthume einen Jnbiß oder die Nachtherberge nehmen
oder doch wenigſtens in einem Kloſter ihrer Brüderſchaft Aushülfe und
Quartier finden konnten. Dieſelben heiligen Prieſter hatten ein Fo
rellenbächtein ſo geleitet daß ſie ſogar in der Kirche, im Hauſe Gottes
an dem geweihten Altar ihre Fiſche fangen konnten. Aber ſchaut
iſt nicht Gottes Finger dennoch in den Klöſtern ſichttar? Da wird ein
Prachtbau aufgeführt, zehn Jahre lang arbeiten täglich zehntauſend
Menſchen um zum Staunen der Welt ein großartiges Kunſtwerk zu



Nach einer hier eingegangenen Depeſchefiſt in Lübeck ein gro
ßer r w. ausgebrochen, ſo daß Hülfe von Hamburg requirirt
worden iſt.

Kaſſel, d. 26. Auguſt. Dieſer Tage ſtand bei hieſigem Krimi-
nalgericht der Termin zur Verhandlung über die gegen Dr. Heinrich
Gräfe geſtellte Anklage wegen Majeſtäts-Verbrechen, weil er
eine in der „Z. f. N.“ enthaltene (irrthümliche) Nachricht, daß ihm
ein Theil ſeines Feſtungsarreſts auf Spangenberg erlaſſen ſei, mit
einer Andeutung daß dieſelbe ſeine Ehre berühre, berichtigt hatte.
Da Gräfe nicht erſchienen und auch ſein Vertheidiger, O. G. A. Dr.
Karl Oetker, nicht zugegen, ſondern verreiſt war, ſo wurde das an
geſchuldigte Vergehen der Ladung zufolge, als eingeſtanden betrach
tet und der Angeklagte (der ſich in der Schweiz befindet) zu vier
monatlicher Zuchthausſtrafe verurtheilt.

Weimar d. 27. Aug. Nachdem geſtern das Nöthige zwiſchen
Miniſterium und Landtag über den Revers des Großherzogs wegen
Aufrechthaltung des Grundgeſetzes vereinbart worden war, fand heute
mit außerordentlicher Pracht die Huldigung in dem Thronſaale des
Reſidenzſchloſſes ſtatt. Der Revers ward von dem Großherzog ſelbſt
dem Landtagspräſidenten behändigt und nach Beendigung der Feier
lichkeit der außerordentliche Landtag vom Staatsminiſter im Auftrag
des Großherzogs für geſchloſſen erklärt.

Jtalien.
Rom d. 20. Aug. Bei Gelegenheit des Napoleonstages ſoll

ten hier Rüheſtörungen ſtattfinden, die jedoch noch zu rechter Zeit
verhindert wurden. Die römiſche Polizei hatte von Paris die Nach
richt erhalten, daß mehrere Emigranten aus England, Frankreich und
Piemont ſich nach dem Kirchenſtaate begeben würden und in der
That waren bereits etwa dreißig Flüchtlinge, mit engliſchen und ame
rikaniſchen Päſſen verſehen, in Civita Vecchia gelandet und hatten
ſich, ohne daß es die Polizei entdeckte, in Rom eingeſchlichen. Eine
weite Depeſche aus Paris bezeichnete die Häuſer in Rom, wo die
erſchworenen ſich verſteckt hielten. Dies hatte zur Folge, daß meh

rere Detachements Gendarmerie mit Polizei Commiſſarien ſich in die
bezeichneten Häuſer begaben und alle in denſelben verborgenen Emi
granten verhaäfteten. In andern Orten des Kirchenſtaats ſollte zu
gleicher Zeit von der Mazziniſchen Partei losgeſchlagen werden. Der
Schlag ſollte Abends am 15. im Augenblick geſchehen, wo ſich die
Bevölkerung Roms vor die franzöſiſche Kirche und vor das illumi
nirte Hotel der franzöſiſchen Geſandtſchaft begab. Am Morgen dieſes
Tages wurden die Verhaftungen vorgenommen. Unter den von den
ſelben Betroffenen befindet ſich der Advokat Petroni, ein intimer
Freund Mazzini's. Er wurde in der Wohnung eines Prieſters ent
deckt. Dieſer Mann war der Chef der revolutionairen Expedition
und die Seele des Komplots. Die Zahl der Verhafteten beträgt
etwa 40.

Schweiz.
Zürich, de 25. Auguſt. Die nichtsſagenden und inhaltsleeren

Beſchlüſſe der Bundesverſammlung in der Teſſiner Angelegenheit, und
die als nothwendige Folge derſelben fortdauernde Unthätigkeit des
Bundesrathes in dieſer Frage hat in der Bevölkerung Teſſins eine
bedrohliche Mißſtimmung erregt, die ſich insbeſondere unter den bis
herigen Anhängern der Cantonal Regierung und des Bundesrathes
bemerklich macht. Die Noth unter der Landbevölkerung ſteigt täglich,
die gewährte Unterſtützung ſo wenig als die außerordentlichen öffentli
chen Arbeiten an den Landſtraßen reichen hin, auch nur den kleineren
Theil der Mangel leidenden Einwohner zu befriedigen. Das Verbot
der Kornausfuhr aus der Lombardei hat die Fruchtpreiſe nicht unbe
deutend geſteigert, und bei der vollſtändigen Paſſivität der Behörden

irdiſchen Genüſſen entſagt haben, Gott dienen ſollen. Alle Kaſſen ſind
erſchöpft und das Kunſtwerk wäre unvollendet geblieben.
kommt plötzlich ein ſchwerer mit, Gold beladener, mit ſieben Roſſen be

er, ſchüttet, die Schätze aus und eilt ohne Leneines heiligen Mannes
daß ein himmliſcherker, wieder von dannen Hunderte haben geſehen

Fuhrmann die Roſſe lenkte!

gen gemünzten Goldes vom Himmel herabgeſandt habe.!! Wer die Mähr
der Liſt und des Betrugs bezweifelte, wer in der Pracht und Ueppigkeit
einen Widerſpruch gegen die Eide der Armuth und der Gottſeligkeit er
blickte, wer das unſcheinbare graue Gewand, nur flir den Deckel

barg, wer ſeinen Tempel in dem blauen Dome, der die Welt umſpannt,
ünd. ſeinen Altar in dem dampfenden Gebirge des aufgehenden Tages fand,
wo der Gott dex Liebe die Roſenkränze an jedem Blatt an jedem Halm
und jedem Geklüft der Felſen aufgehängt hat, während die geweihte Am

den verfluchte der fette Mönch

den Pforten ſeines Kloſters aufſteigen ließ, um zur Ehre Gottes Ketzer
u verbrennen. Aber kaum war ein halbes Jahrhundert verfloſſen, und

die Nemeſis ſtürzte die. Werke der Hierarchen. Die über die Unthaten und
Frevel des Mönchs und Pfaffenthums gereizte und im Innerſten empörte
Volkskraft ſtreifte die Feſſeln ah, die ſie ſo lange in Geduld und Hoff
yung des Beſſern getragen hatte, und wenn es ein grauſiges Gericht der

vollenden in welchem die Büßer die dem weltlichen Leben und allen
riſei erlagen, und wenn man es ſogar beklagen muß, daß der Ausbruch

Siehe! da

Ob ſolchen Wunders war das Volk mit
Staunen und Ehrfurcht erfüllt und es öffnete ſeine Börſen, um Theil
an einem Werke zu haben, zu deſſen Vollendung. Gott ſelbſt einen Wa das des Schreckens,

gegenüber dieſer neuen eclatanten Verletzung beſtehender Verträge iſt

ein Ende dieſer Zuſtände gar nicht abzuſehen. Zwar hat der Bun
desrath durch ſeinen Geſandten in Wien gegen das Ausfuhrverbot
auf Grund der Verträge von 1818 bei der Oeſterreichiſchen Regierung
reclamiren laſſen daß dieſe Reclamationen aber ohne Erfolg ſein
werden, davon iſt man allgemein ſchon im Voraus überzeugt. Die
radicale Partei des Cantons hält es unter dieſen Verhältniſſen für
nothwendig, daß das Volk ſelbſt dieſe hochwichtige Angelegenheit in
Berathung ziehe, und hat deshalb durch mehrere Mitglieder des gro
ßen Rathes für den nächſten Sonntag eine Volks Verſammlung nach
hen ausgeſchrieben in welcher namentlich eine außerordentliche
Zuſammenberufung des großen Rathes verlangt und ſachgemäße Pe
titionen an denſelben beſchloſſen werden ſollen. Jnzwiſchen hat die
Regierung bereits behufs Regulirung der Lukmanier EiſenbahnAnge-
legenheit den großen Rath auf den 12. nächſten Monats zuſammen
berufen die Volksverſammlung in Lugano wird ſich deshalb nur da
mit zu beſchäftigen haben, ob und wie die Behörden veranlaßt wer
den ſollen, in dem Conflicte mit Oeſterreich endlich einmal energiſche
Maßregeln zu ergreifen. Die Mehrzahl der Radicalen will darauf
dringen, daß von dem Bundesrathe aus durch die Ausweiſung der in
der Schweiz weilenden Deſterreicher die Offenſive gegen das Wiener
Kabinet eröffnet werde.

Frankreich.
Paris d. 28. Aug. Der Kaiſer und die Kaiſerin waren da

ſie zu viel Auſtern gegeſſen hatten, vor zwei Tagen ziemlich unwohl.
Dieſes Unwohlſein war zwar nach einigen Stunden beſeitigt, man
hatte aber nichtsdeſtoweniger den Arzt gerufen.

Die Organe der Regierung zeigen das vollſte Vertrauen in die
friedliche Löſung der orientaliſchen Frage trotz den, nach dem „Moni
teur“ freilich nur unbedeutenden, Abänderungen, welche die Pforte
im wiener Vermittlungs- Entwurfe angebracht wiſſen will. Das Siecle
dagegen zweifelt daran, daß Rußland dieſe Abänderungen genehmigen
werde, die, falls ſie wirklich geringfügig ſeien, der Sultan faſt nur in
der Abſicht verlangen könne, um der Welt zu zeigen, daß er ſich der
ruſſiſchen Vorſchrift „ohne Abänderung“ nicht fügen wolle.

Der „Conſtitutionnel“ beſpricht in ironiſcher Weiſe die die Amts
tracht der Geſandten betreffende Verordnung des Präſidenten der Ver.
Staaten und ſagt: Ein Rundſchreiben, das man als die erſte diplo
matiſche Note des amerikaniſchen Miniſteriums betrachten könnte, er
theilt den amerikaniſchen Geſandten und Conſuln einen ziemlich derben
Verweis wegen der Stickereien, welche einige von ihnen auf ihren
Kleidern tragen. Das Rundſchreiben findet, daß ſich derlei nicht für
Republikaner ſchicke. Es verlangt daſſelbe zwar nicht, daß die Ver
treter des Bundes die phrygiſche Mütze, oder die Vieberpelzhaube
tragen aber es ſtellt den einfachen ſchwarzen Frack als allein ver-
träglich mit der republikaniſchen Tugend hin. Alle Verordnungen,
welche die früheren Regierungen bezüglich der Uniformen der Conſuln
ertheilen konnten, ſind abgeſchafft. Man begreift weder die Schick
lichkeit, noch die Nützlichkeit einer derartigen Anordnung. Jm Jn-
nern der Republik erlaubt kein Gebrauch, kein Geſetz ſolche Unter
ſcheidung, und die Civilbeamten können ſolche nicht tragen, ohne den
Geſchmack ihrer Mitbürger zu beleidigen. Das Rundſchreiben be
ſchränkt ſich aber nicht nur hierauf. Es macht den amerikaniſchen
Agenten zur Pflicht, für Paßviſa keine Gebühren zu nehmen, und in
Zukunft in den Conſulaten nur ſolche Beamte zu haben welche ame
rikaniſche Staatsbürger ſind. Die Conſuln ſtellen in ihren Büregus
gewöhnlich Leute an die dem Lande angehören, wo ſie ſich befinden
ünd die als Dolmetſcher verwendet werden. Die Regierung von
Waſhington will, daß ihre Agenten die Sprache des Landes lernen,

Vergeltung und der Rache war, dem die Stiftungen der entarteten Kle

des erbitterten Volksunwillens weder Kunſtwerke noch literariſche Schätze
ſchonte, die der Nachwelt für die Geſchichte des Vaterlandes und der

ſpannter Laſtwagen ohne Fuhrmann daher getrabt, er hält vor der Zelle vaterländiſchen Kultur von beträchtlichem Nutzen geweſen wären ſo iſt
doch eben ſo unbeſtritten, daß das harte Loos der Seminarien des Wahn

glaubens und des Aberwitzes kein unverſchuldetes noch unverdientes ge
weſen iſt. Man wollte alle Erinnerungen an die ſchmachvollen Tage
der Vergangenheit wegtilgen; es ſollte kein Merkmal übrig bleiben als

um die Wiederkehr der alten Gewiſſens Sklaverek
Dieſe Abſicht iſt, wie die Geſchichte ſeit der Reunmöglich zu machen.

Die grauſamſten Zerſtörunformation lehrt, nicht vollſtändig erreicht.
gen haben nicht vermocht, Einzelnen und ganzen Klaſſen die Hoffnung

auf die Wiederkehr der einſt für die Pfaffheit ſo goldenen Mönchsblüthe
hielt hinter den die Lüſternheit und die unerſättliche Genußſucht ſich zu nehmen, und man kann nicht in Abrede ſtellen, daß es ſogar verirrte

Proteſtanten giebt, die heute noch ruhelos für die Reſtauration des al
ten römiſchen Papſtthums in allen Gebieten der Reformation arbeiten.
Es war und es bleibt wohl auch für alle Zukunft den Klerikern immer
ein ſüßer Reiz, als Fromme und Heilige verehrt zu werden und unter

pel an der Kuppel des Himmels ihr ewiges Licht, aus goldner Schale dieſer Firma geſichert über die Güter dieſer Welt und über die Mittel
herniederträufelt, in die athemlos ſtille Weltandacht der Schöpfung

für den entzündete er den Scheiter- wird uns daher auch nicht überraſchen wenn wir in allen Schritten
haufen. Ein Abt der Eiſterzier, der berüchtigte Ketzerrichter Johann von welche die Römlinge thun, die Wiedererlangung der ihnen entzogenen
Walkenried ergötzte ſein Herz noch 1465 an den Flammen, die er vor

um eignen möglichſt überſchwenglichen Genuß zu verfügen, und es

Beſihungen, Rechte, Privilegien und Genußmittel, von ihnen ſtets in
den Vordergrund geſtellt ſehen. Jmmer und überall war die irdiſche

Stellung, das irdiſche Privilegium, der irdiſche Beſitz, die fette Pfründe
das Erſte und Vornehmſte, was ſie begehrten. Je günſtiger die Zeit
umſtände ſich anlleßen, deſto rückhaltsloſer trat das Römerthum in ſeinen
Forderungen auf, deſto kühner war es in dem Ablegen ihrer Masken.

(Fortſetzung folgt.) n



wo ſie ſich befinden und die Dolmetſcher ſeien nur Begünſtigungen
ihrer Faulheit. Sie werden in Zukunft durch Amerikaner erſetzt. Die
Ausſchließung der Fremden habe noch den Vortheil, Ausplaudereien
zu vermeiden. Ferner ſagt das Rundſchreiben, daß die Regierung
der Ver. Staaten ſtets Nachrichten über die wiſſenſchaftlichen Ent
deckungen, Fortſchritte der Künſte und Statiſtik in den fremden Län
dern erhalten will. Die Conſuln haben daher alle ihre Erkundigun
gen hierüber der Regierung mitzutheilen die jedes Jahr ihre Corre
ſpondenzen veröffentlichen wird.

Am 23. iſt der erſte Pilgerzug von Marſeille nach dem ge
lob ten Lande abgegangen er beſteht meiſtens aus hochgeſtellten,
obgleich im Publikum nicht ſehr bekannten Perſonen. Praſident des
Zugs iſt Herr H. de Guinaumont, Vice Präſident Graf Chieulloy
und Henry Betten de Court, Baron Boulteville Secretär und Geor-
ges Wegley Schatzmeiſter. Abbé van Troyen hat in der Kirche
Notre Dame de la Garde die Meſſe geleſen, wo ſämmtliche Pilger
die Communion empfingen. Auch hat man ihnen ein kleines goldenes
Kreuz als Andenken an ihre Abfahrt aus Frankreich zum Geſchenke
gemacht.

Großbritannien und Jrland.
London, d 27. Auguſt. Heute Morgen hat die Königin die

Reiſe nach Jrland angetreten Sie ſchiffte ſich, vom Prinzen Älbert,
dem Prinzen von Wales und dem Prinzen Arthur begleitet, 8 Uhr
45 Minuten am Bord der acht Elfin bei ſehr ungünſtigem ſtürmi-
ſchem Wetter in Cowes ein und landete um 10 Uhr 10 Minuten in
Southampton wo ſie mit den übl ſchen Kanonenſalven und den
Cheers der zahlreich verſammelten Menge empfangen wurde. Um 10
Uhr 25 Minuten ſetzte die Königliche Familie auf der Eiſenbahn die
Reiſe nach Holyhead, dem Ueberfahrtspunkte nach Jrland, fort.

Die „Times“ legt heute den Nachrichten vom 19. aus der kür
kiſchen Hauptſtadt ein ſehr bedenkliches Gewicht bei. Jhrem Nach
giebigkeits- Prinzipe getreu, verübelt ſie es der Pforte im höchſten
Grade daß ſie die Verwegenheit gehabt hat, den wiener Vorſchlag
nicht unbedingt, ſondern nur mit einigen Modificationen annehmen
zu wollen.

Die diplomatiſche Correſpondenz mit Rußland wegen der Suli
namündung iſt im Druck erſchienen. Man erſieht daraus daß
ſeit 1829 ſechs verſchiedene Staatsſekretäre des Auswärtigen Aber-
deen Palmerſton Granville, Ruſſell, Malmesbury und Clarendon

ſich in fruchtloſen Vorſtellungen über die ruſſiſche „Pflichtverſäum

niß erſchöpft haben. zDie London Gazette macht officiell die Aufhebung der
Blockade von Buenos Ayres bekannt.

Amerika.
Newyork, d. 13. Aug. Die bedeutſamſte politiſche Neuigkeit

iſt, daß die Depeſchen, welche von der Koſta- Affäre in Smyrna

ſein ſollte, die vom verſtorbenen Webſter dem Ritter v. Hülſemann
brieflich mitgetheilten Anſichten Amerikgs in einer neuen Ausgabe zu
veröffentlichen

Vermiſchtes.
S Berlin d. 30. Aug. Bis zum 27. Auguſt Mittags waren

33 Perſonen an der Cholera erkrankt, bis 29 Mittags betrug der
Zugang 19, zuſammen 52 Perſonen. Hiervon 37 geſtorben und 15
in Behandlung geblieben. (Nach der „V. 3.“ wären vorgeſtern 7
Perſonen erkrankt und 11 geſtorben und geſtern 11 Perſonen erkrankt
und 9 geſtorben.) Geſtern Nachmittag fand das feierliche Leichen
begängniß des an der Brechruhr verſtorbenen Majors der Artillerie
M. Burg ſtatt. Der Verſtorbene, erſt vor einigen Tagen von einem
Urlaub von Rügen zurückgekehrt, war der einzige Offizier israeliti
ſcher Confeſſion in der Armee.
T Keine Erfindung ſeit langer Zeit dürfte von größerer Wich
tigkeit ſein als die jetzt angekündigte Verwandlung von Waſſer
in nicht explodirendes lbeuchtendes Gas mittelſt eines ein
fachen electromagnetiſchen Zerſetzungsprozeſſes; man iſt der Meinung,
daß es das Kohlengas behufs der Beleuchtung verdrängen und zum
Heizen, Kochen u. ſ. w. ein treffliches Mittel abgeben werde. Es
hat ſich bereits in London eine Geſellſchaft zur Benutzung deſſelben
im Großen gebildet, in deren Proſpect es unter Anderm heißt „Durch
dieſe neue Entdeckung kann Waſſer mit ſehr geringen Koſten, für un
gefähr 5 Ngr. 1000 Cubikfuß, in Leuchtgas verwandelt werden eine
genaue Berechnung der Größe des Gewinnes iſt vor der Hand un
möglich. Es bedarf zu ſeiner Bereitung keiner beſondern Gebäude
oder umfangreichen Anſtalten. Der Prozeß kann durch eine magneto
electriſche Maſchine von verhältnißmäßig geringer Größe bewirkt wer
den und jedes Haus in der Stadt oder auf dem Lande, jeder Kauf
laden, jede Fabrik, jede Dampfmaſchine, jeder Kochapparat, jedes
Dampfſchiff, jede Locomotive kann ihren eigenen tragbaren Gaſometer
haben „Jn Geſundheitsrückſichten ſagt der Proſpect, „wird das
electriſche Gas das Mittel ſein, um unſere Metropole, ſo wie jede
Stadt in der Welt von Rauch und Ruß zu befreien, und für Kriegs
dampfer dürfte es inſofern von der größten Wichtigkeit ſein als es
durch Erzeugung von Dampf ohne Rauch deren Bewegungen und
Manövers der Kenntniß der Feinde entziehen wird.“ Dieſes Leucht
gas, welches, wie geſagt, durch Zerſetzung des Waſſers mittelſt eines
ſinnreich conſtruirten Apparats bereitet wird, ſoll aus ziemlich 89
Procent Waſſerſtoff und etwas mehr als 11 Procent Sauerſtoff be
ſtehen und von jeder explodirenden Eigenſchaft frei ſein.

London, d. 26. Aug. Die neue Deutſche Oper mit For
mes, Reichard, der Caradoni und Weinthal macht wie es ſcheint,
gute Geſchäfte. Die geſtrige Darſtellung der „Lucrezia Borgia“ fiel
glänzend aus das rieſige DruryLane Theater war in allen ſeinen
Räumen überfüllt. Jn den letzten Tagen iſt hier ein neuer Ro
man „„Charles Aucheſter““ von einem ungenannten Verfaſſer erſchie
nen, der für Deutſche Leſerkreiſe vielleicht deshalb von Intereſſe ſein
en weil Felix Mendelsſohn darin als eine der Hauptfiguren
auftritt

u

Penſions Anzeige.Nothwendiger Verkauf
beim Königl. Preuſt. Kreisgerichte

zu Halle a/S.
1. Abtheilung.

Das dem Oeconom Guſtav Reinicke
von hier zugehörige, im Hypothekenbuche von
Halle unter Nr. 1795 eingetragene, in Glau
cha in der langen Gaſſe belegene Haus Hof,
Garten und Zubehör, nach der nebſt Hypothe
kenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur
(eine Treppe hoch, Zimmer Nr. 14 ein
zuſehenden Taxe, t auf
ollf am 1. October c. Vormittags 11 Uhr

an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt, eine
Treppe hoch, Zimmer Nr. 6, vor dem Depu
tirten Herrn Kreisgerichts-Rathe Stecher
meiſtbietend verkauft werden.

Bekanntmachung.
Mittelſt hoher Genehmigung iſt uns die Ver

legung des hieſigen Roß, Vieh, Flachs
und Kram Marktes vom Freitag auf allfähr
lich Donnerstag vor dem Eisleber Wieſen-
markte ſtattgegeben.

Indem wir ſolches zur öffentlichen Kennt
niß bringen bemerken wir, daß demnach der
diesjährige hieſige Wieſenmarkt auf

Donnerstag den I. September
fallen wird.

Hettſtädt, den 8. Auguſt 1853
Der Magiſtrat.

Jagdverpachtung in Wörmlitz.
Montag als den 5. September d. J.

Nachmittags 3 Uhr ſoll die vom 1. Septbr. ab
pachtlos werdende Jagd hieſiger Flur anderweit
auf drei nach einander folgende Jahre in hieſigem
Wirthshauſe meiſtbietend verpachtet werden.

Die Bedingungen werden im Termine be
kannt gemacht, können aber auch vorher in
der Wohnung des Schulzen eingeſehen werden.

Wörmlitz, den 31. Auguſt 1853.
Die Ortsbehörde.

Fünf Thaler Belohnung!
Jm Laufe dieſes Monats wurden im Gaſt

hofe in Lindenau bei Leipzig fünf Stück
alte PerlHühner geſtohlen, wovon das eine
Huhn unten am Halſe und an den Flügeln
ganz weiße Federn hat. Wer über das Ver
bleiben dieſer Hühner, ſowie über den Dieb
nur irgend eine Auskunft zu geben vermag,
wird recht ſehr darum gebeten und wenn die
Hühner wieder erlangt und der Dieb zur
Strafe gezogen werden kann, ſehr gern obige
Belohnung ausgezahlt von dem Beſitzer

J. C. Jahn.Lindenau bei Leipzig, d. 28. Auguſt 1853.

Donnerstag den 45. September früh zehn
Uhr ſollen 24 Stück Reit und Wagenpferde,
welche die Landwehr Uebung mitgemacht ha
ben im Gaſthofe „zum Rautenkranz in
Weißenfels meiſtbietend verkauft werden.

Putze Leisling-

Noch 2 bis 3 Söhne auswartiger Eltern
finden zu Michaelis bei liebevoller Beaufſichti
gung und unter billigen Bedingungen Penſion
und Unterricht Ranniſche Straße Nr. 501.

Jn allen Buchhandlungen (in M alle
in der feſter schen Buchhandlung)
iſt zu haben
Dr. H. Möller: Unfehlbare Vertreibung der

Hautfinnen,
mit Einſchluß der Miteſſer und des Kupfer
ausſchlags. Oder: Die Krankheiten und Ent
artungen der Hautdrüſen, deren Urſachen, Ver
hütung und Heilung. Nach vielfachen Beob

achtungen. 8. geh. Preis: 7 Sgr.
Das erſte Werk, welches wir über dieſes un

angemeſſene, oft genug zu falſchen Vermuthun
gen Anlaß gebende Hautleiden beſitzen, und
mit einer Gründlichkeit und Ausflhrlichkeit
bearbeitet, die nichts zu wünſchen übrig läßt.

Fettes Vieh. Ein fettes, ſtarkes
Schwein und 70 Stück fette Hammel zu ver
kaufen auf dem Rittergute Benndorf bei
Merſeburg.

In meinem neuerbauten Hauſe auf dem
Trödel am Markt Nr. 770 ſind Logis und ein
Keller an ruhige Familien zu vermiethen und
zum 1. October zu beziehen.

Barbierherr Rüffer.
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Durch neu empfangene Sendungen iſt mein Waarenlager aufs Reichhaltigſte aſſortirt,
beſonders empfehle ich wollene Kleider, glatt, geblümt, karrirt, à 2 das Kleid
Umſchlagetücher von 1 an, Doubleſhawls in den neueſten Deſſeins in reiner
Wolle zu äußerſt billigen Preiſen.

D. Kurziweg Leipzigerſtraße Nr. 282 im Hauſe des Kaufmanns Herrn Pröpper.

Leere Weinflaſchen kauft Julius Riffert.
Gebräder Leder's

(Zpotheker J. Klaſſe zu Berlin)

BALSAINISCHE ERDNDSS- OEL-SEIFE.
Dieſe nach den neueſten chemiſchen Erfahrungen bereitete und all den verſchiedenen Cocos-
Seifen bei weitem vorzuziehende balſamiſche Erdnuß DOel- Seife wirkt höchſt

FamilienNachrichten.
Todes Anzeige.

Ein ſanfter Tod endete heute das Leben
unſeres Gatten und Vaters, des Gutsbeſitzers
Erdmann Tarlatt, im 640 Jahre. Mit
Schmerz erfüllt widmen dieſe Anzeige allen
Verwandten und Freunden und bitten um ſtille
Theilnahme

Friederike Tarlatt geb. Schröder.
malieWilhelm Tarlatt, als Kinder.
Dederſtedt, d. 29. Auguſt 1853.

erichte-
wohlthätig, erweichend, verſchönernd und erfriſchend auf die Haut des Geſichts und der
Hände und iſt daher ganz beſonders Damen und Kindern mit zartem Teint ſowie auch
allen Denjenigen, welche ſpröde und gelbe Haut haben, als
züglichſte tägliche Waſchmittel zu empfehlen.
fung Sr. allein zu haben bei C. V. B. Colberg, alter Markt Nr. 543.

Magdeburg den 30. Auguſt. (Nach Wispeln.)

7 Wei edas neneſte, mildeſte und vor. Regen Le
Jn Halle à Stück mit GebrauchsAnwei Kartoffelſpiritus die 14,400 Tralles 42

Berlin, den 30. Auguſt

J. Zrosztowsski, Schneidermeister für MHerren,
in atte aus. Rleiner Schlumm M. 972,empfiehlt sich einem geehrten hiesigen und auswärtigen Publikum unter Zusicherung

geschmackvoller Arbeiten nach den neuesten Pagons.

Weizen loco 76——82
Roggen loco 56—59 86pfd. frei Bahn 60

bz, 86 pfd, loco 56 pr. 82pfd. bz., Auguſt 55
56 bz., Aug. Sept. 55/, à 55 bz., Sept. Oct.

t à 55 bz.erſte 43-45 fur eine kleine Partie große unkleine im Durchſchnitt 44 bz., e ne r J

Jn der Buchhandlung von F. Kuhnt in Eisleben iſt zu haben
Platt, Specialkarte der Umgegend von Halle, Eisleben, Hettſtedt, Sanger-

hauſen, Gerbſtedt, Alsleben 2c. Preis 1 Thlr.
Dieſe Karte erſtreckt ſich bis Magdeburg,

größten Theil des Unterharzes, und iſt auf derſelben jedes Dorf, jede Mühle, jeder Berg e.
genau verzeichnet.

Hafer loco 25 29
Erbſen 55—62
Winterrapps 842—80 Winterrübſen 8278
Ruböl loco 12 Br., 11 G., Auguſt u. Auguſt

Sept. 12 Br., 117/ G Sept. Oct. 112 bz.
12 Br., i G., Sct. Nov. 12 Br., 1477, G.
Nov. Dec. 11 bz., 12 Br., 717 G., Dec Jan.
u. Jan Febr. 12 Br. 117 G., Frühj. 12 bz.

enthält die Anhalt. Herzogthümer, den

Leinöl loco 12 bz., Lieferung pr. Nov. 12 bz.
Ein gebildetes Mädchen in geſetzten Jahren

ſucht zum 1. October zur alleinigen Führung
einer Wirthſchaft. eine Stelle. Näheres bei
r 4rhserhermeiſter Mundt in Wei

enfels.
Ein praktiſcher Feld Verwalter in geſetzten

Jahren. ſucht unter beſcheidenen Anſprüchen ſo
fort oder ſpäteſtens zu Michaelis e. Condition.
Das Nähere iſt zu erfragen bei Eduard
Stückrath in der Exped. dieſer Zeitung.

Br, 11 G.
Spiritus ohne Faß 31 bz., Aug. 31 35 bz.

Aug. Sept. 29 A. 29 bz. 30 Br., 29 G.Freitag Morgens 10 Uhr n eept., Oct. à 27 u. G, 27 Br.,an. Feldſchlößchen. Ken 23 ch o. Br, 206, be Der
25 2 bz. u. Br., 259. Frühj. 26 b.Sonnta s den 4. S pt ber ladet zum u. Br., 25 G.ntag a en 4. September et zuFrntefeſt e Breslau, d. 30. Aug. Weizen, weißer, 80——-92W S a gelber so Roggen 60 72 GerſteWilhelm Weber in Hohenthurm. 55 Hafer 2932

Stettin, d. 30. Auguſt. Weizen feſt ober geſchäfts
los. Roggen 54 h 57 gefordert, Auguſt, Sept.,
Septbr. /Ocibr. 54 bz. Octbr., Novbr. 53 GFTruhjaht 54 G. Rubsl T Sept Oct. Oct.

Sonntag den 4. Septbr. Gänſeſchießen auf

Knochenöl
für Maſchinen, Schloſſer u. dgl. bei Friedrich
Schlüter, große Steinſtraße Nr. 86.

Scheibe in Zöberitz bei Salzmann.
n ne Br. e u ohne Faß bz.

j Aug. Sept Oet, 13Faul Paviln. S Nov. Dec. 147 Frau. in e
Donnerstag von Nachmittags A Uhr an Con Hamburg, d.

5 g, d. 30. Auguſt. Weert auf der RabenJnſel. Ratſch. 139 bz. Roggen feſt. 3 u ſehr feſt, Holſt

124 à 125 gem.

e t Waſſerſtand der Saale bei HalleFonds und Geld Cours. am 30. Auguſt Abends am Unterpegel S 4 Zoll.
Berlin, den 30. Auguſt- am 31. Auguſt Morgens am Unterpegel 5 Fuß 4 Zoll.

f. Briefe Geld Zt. Brief Geld Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
Amtlich. Aachen Maſtricht Pr. W. Pr. II. Ser.5 S den 30. Auguſt am alten Pegel 35 Zoü unter 0,h voll eingezabit Rheiniſchen 85 84 am neuen Pegel 4 Fuß 3 Zoll.Fonds Courſe. s Brief. Geld Herg. Martiſche l o. (Stamm-) Pr. lr. Freiw! Anl h o do Priorit. o. Priorit- hl SchifffahrtsnachrichtSt Anl: von 18504102 do do. Serie 5 102 102 do. v. Staat gar. 3 Die Schleudo. von 1858 a h Berl. Anh. Lit. A. RuhrortCr.-Gld. s r. e b exg zeſterendo. von i853 100 u. 134 133 do. Prioritäts 4 Aufwärts: d. 29. Auguſt.! F. Andrege, Nr. 61,Staatsſchüldſch. 3 93 do. Prioritäts 4 StargardPoſen 94 93 Süter, d. Magdeburg n. Dresden. C. Faubert,

Hramienſcheine de Berl. Hamburger Thüringer u der Den 30 Auguſt C Krauſe Schiefer, vonSehandla so r do. Prioritäts 4 104 103 do. Prior. eObl. a 102 Se urs n. Dresden. Cemt Kahne SeSchtff.Kur u. Neumärk. Bee Stabholz, v. Spandau n Bückal. F. Macke, HSchuldverſchr (Srlerid Mod. Oderberg höhe burg n. Hresden. Comt.e K. SaSchifffr e i o2 tot e do. Prior. Obl. 1 o. Prioritäts 49 F et e m n e eee, Fdo. o l Z. Iic. c. 4,, 101 16005 C „Küter, v. Hamburg n. Dresden. Comt.K. u. Nm. Pfdbr. 3 400 99 S de u Nichtamtlich. K. S. Schifff., Kahne, Stabhelz, v. Spendan n ge
Züpreuß. de Berlin Stettiner n n u. ausländ. nebeck.Pommerſche do. 3 99 do. Prior Obl. a Eiſenb. Stamm- Nie derwärts, d. 39. Auguſt. F. Quandt, dreiPoſenſche do. T Brsl.Schw.Frb. 128 127 Actien u. Quit Kähne, Stückgut, v. Teiſchen n. Hamburg. Derſel

do. do. 3 EbinMindener e T tungsbogen. be, Sandſteine, v. Poſteiwitz n. Hamburg. F. HoppSchlefiſche do. 3 99 do. Prior Obl u 02 Amſterd. Rotterd. 4. 82 ner Syrup, v. Nienburg e n Neuſt.Magdeburg. F
do Uit. B. v. Staat do. do. i m 5 o Cöthen Bernburg 2 S Fiſcher, Steinkohlen, v. Dresden n. Magdeburg. R.
garant. g vo doh h 90 (CracauOberſchl. 4 94 Randel, desgl. n. WolmirſtedtWeſtpreuß. do. 3 96 96 Düſſeld.Elberf. Kiel Altonag 4 Magdeburg den 30. Auguſt 1853.Sewnerſhe doh 100 v Prioritats m T kivorno Florenz 4 90 Königl. Schleuſen Amt. Haaſe.
ommerſche do. v s do. iräts S Ludwigsh.-Berb. 4 125 Magdeburg den rPoſenſche do 4 1002 Megd alte 191 en ne ge 4 47 re eheHreußiſche. do. h 100 Magd Wittenb MNordb. (Irdr. W So b Preuß Hanne a

h. u. Weſtph. do. 100 do. Prioritats Parekoſe Sels eSäſſche d 4 90 193 Nieder ſchl. Mart. 4 00 99 pro Stück fe. h Verein. Dampfſchifff. Stammletien
Schleſiſche do. 100 100 do. Peloritats 1 100 do. do Prior. Actien h 100Schuldverſchr. der do Prioritäts- A. 99 Ausl. Priori WMasgsdeburg Leipziger Stamm NerienEichsf. Tilg. C. 4 e S do. Pr. II. Serie an 99 täts Aetien. do. do. Prioritäts Actien rPr. Bk. Anth. Sch. e do. V Serie 5 Xmſterd. Rotterd. g. do. do do. do. B.Friedrichsd)or 137 13/ iederſchl. 8wgb. CracauOberſchl. 4 e do Halberſt. Stamm Actien 4 193 cAndere M mün Bee Lit. A. 220/, 219 Nordb (Fror. W.) 102 do. do. Prior. Actien 4 104
zen à 5 1607 10 do. Lit. B. s S Belg. Oblig. J. de do. Wittenberg Stamm et udo Prioritätes h T. a. wen en do. do Prior. eetien sEiſenb. Aectien. Prinz Wilhelm do. Sb. u. Meuſe 4 86 Amſterdam kurze Sicht
AachenDüſſeld. 3 S (SteeleVohw.) 7 3 d 2 Monat Den Tdo. Priorit. 4 do. Prioritäts 5 K. V.-B.-Actien an Hamonts e Sicht i ist

do. onat 1507,Aachen Maſtrichter voll eingez 80 80 gem. Bergiſch Märkiſche 88 à St. gem. Berlin Ham Frantfurt arzz Sicht d c
burger i a 13 gem Be lin Stettiner 1497/ à 150 gem. Cöln Bindener 122.. à gem. Sber e r lſchleſiſche t. B. 182 em. Wilhelmsbahn (Coſel Oderberg) 2 5 A i gen. Ludwigstafen Berdach Preude Friedttcedier h

Mecklendurger 48, 477/, à 48 gem. Nordbahn (Friedr. Wilh 559,, 56 à 557/, gem. Auslandiſch Gold à 5 Thlr. e

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

a



Beilage zu Nr. 203 der Hall. Zeitung (im Schwetſchkeſſchen Verlage).

Großbritannien und Jrland.
London, d. 30. Auguſt. (Tel. Oep.) Der Admiral Char-

les Napier iſt geſtorben.

Belgien.
Brüſſel, d. 30. Auguſt. (Tel. Dep.)

tich wegen Brodtheuerung Unruhen ſtattgefunden.
iſt eingeſchritten und würde derſelben Widerſtand geleiſtet
wurde die Ruhe daſelbſt nicht geſtört.

Aus der Provinz Sachſen
Merſeburg. Jn Beziehung auf die am 5. und 6. Sep

tember zwiſchen Kayng und Lunſtedt ſtattfindenden großen Truppen
bewegungen bringt die unterzeichnete Regierung zur „Ord nung
und Warnung“ Folgendes zur öffentlichen Kenntniß

J. Parade am 5. September c. Der Paradeplatz erſtreckt
ſich vom Bataillenbaum bis zum Janushügel, Front gegen Kayna. Der
ſelbe darf von Niemand als den Truppen betreten werden und wird vom
frühen Morgen an milltäriſch beſetzt ſein. Die Parade findet voraus
ſichtlich um 10 Uhr Vormittags ſtatt. Die Zuſchauer welche ſich zu
Wagen nach dem Paradeplatz begeben fahren auf der Weißenfel-
ſer Chauſſee bis zum grünen Bäumchen, dann auf dem Wege
zum Janushügel, wo ſie links abbiegen, und, nach Anweiſung der
dort haltenden Gensd'armen, hinter der erſten Aufſtellung der
Art auffahren daß die Pferde gegen Lunſtädt, die Wagen gegen
Kayna gekehrt ſind. Die Straße von Merſeburg nach Kayna wird an
dieſem Tage ſofort für militäriſche Zwecke benutzt, daß deren Befahrung
durch Privatfuhrwerk große Schwierigkeiten, ja ſelbſt Gefahren finden
dürfte. Es werden deshalb alle Wagen welche nicht zur königlichen
Hofhaltung oder den Truppen gehören oder für den örtlichen Verkehr
dienen von derſelben weggewieſen werden. Dem Publikum, welches zu
Fuß geht, wird die nördliche Seite des Paradeplatzes angewleſen. So
bald Se. Maj. der König die Front herunterreiten, findet der Vorbei-
marſch ſtatt, in der Richtung vom Janushügel nach dem Bataillenbaum,
dicht vor der Front der urſprünglichen Aufſtellung der Jnfanterie. Das
Nächdrängen hinter den abmarſchirenden Truppen wird ſtreng unterſagt,
eben ſo die Betretung des durch Pionire umſtellten Paradeplatzes. Die
Seite des Paradeplatzes nach dem Bataillenbaum muß vollſtändig frei
bleiben. Das Zurückfahren der Wagen erfolgt auf dieſelbe Weiſe, wie
die Hinfahrt.

II. Corpsmanöver am 6. September c. Daſſelbe beginnt
in der Gegend von Lunſtädt. Die Truppen ſtellen ſich nahe am Ba
taillenbaume auf dehnen ſich dann bis zum Janushügel aus und rücken
ſämmtlich in der Richtung von Reichardtswerben vor. Die Richtung
nach dem Janushügel muß ganz frei gehalten werden, da die
Kavallerie ſich dorthin, in raſcher Gangart, bewegt. Sobald die Trup
pen von der Höhe herabgerückt ſind, können die Zuſchauer dort als dem
jenigen Standpunkte Platz nehmen, von welchem aus das Manöver am
beſten zu überſehen iſt. Alle Wagenführer und Fußgänger werden aus
drücklich verwarnt, ſich in die Ebene zwiſchen dem Janushügel, der Wei
ßenfelſer Straße Reichardtswerben und Lunſtädt einzudrängen, in
dem große Kavalleriemaſſen in den ſchnellſten Gangarten ſich dort bewe
gen werden und mithin für jeden Eindringling Lebensgefahr
entſteht.

Wir erwarten von dem guten Geiſte der Zuſchauer, daß ſie ſich
den vorſtehend getroffenen Anordnungen und der Anweiſung der zu deren
Durchführung thätigen Militärperſonen Gensd'armen und Polizeibeam
ten fügen und ſo die Aufrechthaltung der Ordnung unterſtützen werden.
Im entgegengeſehzten Falle hat Jeder es ſich ſelbſt zuzuſchreiben, wenn
er nachdrücklich zurechtgewieſen, nach den Umſtänden verhaftet und ent
fernt wird oder in eine Lage geräth, in welcher die Möglichkeit aufhört
ihm vor Unglück zu ſchützen

Merſeburg, den 28. Auguſt 1853.
Königliche Regierung, Abtheilung des Jnnern.

Skizzen
über

den Kulturzuſtand des Regierungs -Bezirks
Merſeburg.

(Fortſetzung aus Nr. 202.)

Geſtern haben in Lüt
Die Gensdarmerie

Heute

Die Blut-, Stick- und Schlagflüſſe. AeußereRragkheiten und Beſchädigungen. Unbeſtimmte

Krankheiten
Eine der Todesurſachen beſteht in den ſchnell tödtlichen Krank

heitsanfällen, in Blut-, Stick und Schlagflüſſen oder Apoplexien.
Jm ganzen Staate waren im Jahr 1825 daran 24,557 oder 7
Prozent und 1849 dagegen 38,964 oder 7 Prozent von allen Tod
ten geſtorben 1825 waren daher unter je 10000 Todten 750, im
Jahr 1849 dagegen 781 an Apoplexien verſchieden, eine Zunahme von
100 bis über 104

Jm Regierungsbezirk Merſeburg war 1849 die Zahl der apo
plektiſchen Todesfälle 2092 oder 9,78 Prozent, oder unter 10000
Todten waren 978 Apoplektiſche. Nach den Kreiſen vertheilten ſich
dieſe Todesfälle in folgender Weiſe

Halle, Donnerstag den 1. September 1853.
r

n

Fs ſtarben an
Apoplexien

S S Ein apoplekti Unter 100 To n
Kreiſe. S S S (cher Todesfall desfällen s 725

S Z. kommt auf Apoplektiſche S s
S S Lebende 5 7

Liebenwerda 90 86 176 210 18,1 42 775Torgau 76 69 145 374 9,2 242 15,3Schweinitz 68 68 136 275 13,4 74 7,3Wittenberg 64 45 109 441 9,6 38 3,4Bitterfeld 58 36 94 475 7,6 46 3,7Delitzſch 76 72 148 351 10,7 49 3,5Saalkreis 51 40 91 495 5,5 52 3,1Halle 45 41686 394 3,9 32 1,4Mansfeld, See 66 67 133 360 9,5 24 1,7Mansfeld, Berg 44 37 81 452 9,2 48 5,5Sangerhauſen 81 77 158 360 10,7 63 4,3Eckartsberga 56 39 105 365 11,4 24 2,6Querfurt uo03 72 175 265 2,8Naumburg 24 33 57 130 7/5 sMerſeburg 98 85 183 303 11,0 18 1,1Weißenfels 78 59 137 357 1176 59 5,0Zeitz 41 38 79 446 9,5 23 2769 Städte 449 404 853 306 9,7 295 3,4Plattes Land 679 560 1239 389 9,8 580 4,5Regierungsbezirk 1128 964 2092 355 9,7 875 41
Die Heilwiſſenſchaft wird die Gründe der ſehr beträchtlichen Un

terſchiede in den apoplektiſchen Sterbefällen der einzelnen Reviere auf
ſuchen, wenn nicht anzunehmen iſt, daß der Berichterſtatter der einen
Gegend zu den Apoplexien zählt, was der Referent einer andern Ge

gend andern Urſachen zuſchreibt.
Da immer noch viele Menſchen im preußiſchen Staate ohne

ärztliche Hülfe zu haben, dahin ſterben aber auch Fälle vorkommen,
wo der behandelnde Arzt im Atteſte des Todes die Krankheit des
Verſtorbenen nicht anzugeben vermag ſo iſt in den Sterbeliſten eine
beſondere Rubrik für die unbeſtimmten Krankheiten aufgenommen.
Wie die obige Nachweiſung erkennen läßt, iſt im Regierungsbezirk
nur ein Kreis vorhanden wo die Zahl der an unbeſtimmten Krank
heiten Geſtorbenen über 15 Prozent aller Todesfälle ausmacht in
allen übrigen Kreiſen iſt der Prozentantheil viel geringer als der
Durchſchnitt im ganzen Staate. Dies iſt jedenfalls ein Fortſchritt
der Sanitätspflege in unſerm Bezirk und der vorhandenen Sanitäts-
anſtalten. Dieſer Vorzug trifft die ganze Provinz Sachſen, wie aus
folgender ſummariſcher Ueberſicht erhellt:

An unbeſtimmten Krankheiten ſtarben in der Provinz
1825. 1834. 1843. 1849.Preußen 12,10 11,72 12,68 12,01Pofen 17/53 16/86 20/29 16/84Brandenburg 5,12 4,67 4,48 4,08Pommern 4,62 5,83 5,32 4,37Schleſien 6/31 571 5/09 4/94Sachſen 5,90 4,87 3,96 384Weſtphalen 5,93 5,36 5,32 5,49Rheinprovinz 11,45 11,63 8,88 7,90

im ganzen Staate 8,84 8,36 8,21 7/81
An äußern in das Gebiet der Chirurgie fallenden Krankheiten

und Schäden ſtarben im ganzen Bezirk zuſammengenommen 251
Perſonen oder noch nicht voll 1,2 Prozent aller Todesfälle, etwas meht
auf dem Lande als in den Städten. Jn 24 Jahren hat die Chirur
gie ſo beträchtliche Fortſchritte gemacht, daß die Zahl der Todesfälle
im Vergleich zur Bevölkerung ſich um die Hälfte vermindert hat.
Das iſt allerdings ein glänzendes Reſultat!

(Fortſetzung folgt

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 30. bis 31. Auguſt.

Huronprinwm Hr. Rent. v. Ollhaus a. Prag. Hr. Rittergutsbeſ. v. Saldern
a. Mecklenburg Hr. Rendant Gaeth a. Neubrandenburg. Die Hrru. Kauf
Helterhoff a. Lennep, Spatz a. Düſſeldorf, v. Schierbrand a. Leipzig, Weſſel
a. Eupen, Schneider a. Dresden Walcher a. Hannover.

tacit Aſien Hr. Oberger. Aſſeſſor Schwarz a. Greifswalde. Hr. Ritter
gutsbeſ. v. Eichenheim a. Schwetzingen. Hr. Partik. Forke a Offenbach. Hr.
Cand. theol. Wolff a. Berlin. Hr. Dr. phil. Kämpf a. Prag. Hr. Rentier
Leemer a Amſterdam Die Hrru. Kaufft. Lefron a. Berlin, Rappaport a.
Fürth, Thepſen a. Burtſcheid, Huwelka a. Magdeburg, Röder a Mannheim,
Zwengler a. Breslau.

Goldner Ring Hr. Dr. phil. Cups a. Prag. Hr. Privatier Burger a.
Magdeburg. Frau v. Strols u. Hr. Buchhalter Schlott a. Berlin. Hr.
Rendant Löhlein a. Halberſtadt. Hr. Sekr. Grote a. Braunſchweig. Hr.
Bergbeamter Mallinkrodt a. Remſcheid. Hr. Oekon. Danneberg a. Einsdorf.
Die Hrru. Kauft. Menzel a. Schmalkalden, Engelhardt a. Wien, Wangemann
a. Berlin Gäbler a. Leipzig.

Bugiiseher o Die Hrru. Kaut. Gerber u. Schirrholz a. Hamburg,
Alterthum a. Magdeburg, Erdmann a. Lübeck, Elig a. Kaſſel. Hr. Rentier
Soermann a. Bonn. Hr. Dir. Röder a. Köln.

Hr.
Hr. Fabrik. Thermann a. Rem

Staat Hammer Hr. ObergerichtsAnwalt Harlert a. Rotenburg.
Reg. Aſſeſſor v. Wehmer a. Königsberg
ſcheid. Kaufm. Bock g. Heiligenſtadt.

Magdeburger Bahbnor: Die Hrru. Kauff. Völkerling a. Deſſau, Prü
fer a. Meerane. Die Hrru. Propriet. de Horiſon u. Capron a. Paris. Hr.
Partik, Liebſcher a Gommern. Hr. Gutsbeſ. Schmidt a. Lehrde

Thüringer Bahn Hr. Rittergutsbeſ. v. Boſe a. Unter Frankleben.
Hr. Rent. Wagner a. Berlin. Mad Runge a. Güſtrow. Hr. Kaufm. He
per a. Hannover. Hr. Partik. Göring a. Hamburg. Hr. OAmtm. Macken
ſen a. Netſchkau. Hr. Lieut. u. Majorateherr Frhr. v. Buggenhagen a.
Berlin.



Bekanntmachungen.
Auf der Grube „Belohnung“

bei Halle wird die Tonne Braun
kohle von heute ab für 3. verkauft.
Der Steiger iſt angewieſen worden,
nur friſch geförderte Kohle zu ver

folgen.
Halle, den 1. September 1853.

Der Gruben Vorſtand.

Das Haus, Leipziger Vorſtadt Nr. 1574,
iſt aus freier Hand zu verkaufen. Es enthält
6 heizbare Zimmer vebſt bedeutenden Räum-
lichkeiten Hof und Brunnenwaſſer, ohngefähr

Morgen großen ſchönen freigelegenen Gar
ten mit Ausgang ins Freie.

Vom l. November 1853 an, iſt mein Gar
S der Vorſtadt Glaucha liegend, zu ver

achten. Er umfaßt etwa 3 Morgen des frucht
barſten Bodens mit einer Menge ſchöner Obſt
bäume. Es gehört eine Wohnung dazu, ent
haltend: Stube, Kammer, Küche, Bodenraum
und Stgll, und ein warmes ſowie ein kaltes
Gewächshaus. Die Bedingungen theile ich auf
portofreie Briefe mit.

Halle aS. d. 30. Auguſt 1853.
Der Buchhändler Ed. Anton.

z

w.

Bekanntmachung.
Die Poſt Dampfſchiff Verbindung zwiſchen Preußen einer- und Rußland, Schweden

und Dänemark andererſeits, ſindet folgendermaßen ſtatt
Zwiſchen Stettin und St. Petersburg:

durch die Poſt Dampfſchiffe Preußiſcher Adler und „Wladimir“,
aus Stettin Sonnabend 12 Uhr Mittags,
aus St. Petersburg (Kronſtadt): Sonnabend Nachmittags.

Der „Preußiſche Adler“ geht von Stettin ab. den 3. und 17. September und den
1. und 15. October der „Wladimir“ dagegen den 10. und 24. September und den 8. und
22. October.

2) Zwiſchen Stettin und Stockholm:
durch die Poſt Dampfſchiffe „Nagler“ und „Nordſtern“,

aus Stettin Dienstag 12 Uhr Mittags,
aus Stockholm Dienstag 10 Uhr Vormittags.

Der „Nagler“ geht von Stettin ab den 13. und 27. September und den 11. und
25. October der „Nordſtern“ dagegen den 6. und 20. September, den 4. und 18. October
und den 1. November.

3) Zwiſchen Stralſund und Yſtadt:
durch das Poſt Dampfſchiff „Königin Eliſabeth

aus Stralſund: Sonntag und Donnerstag Mittags,
aus Yſtadt Montag und Freitag Abends.

Zwiſchen Stettin und Kopenhagen
durch das Poſt Dampfſchiff „Geiſer“,

aus Stettin: Mittwoch und Sonnabend 12 Uhr Mittags,
aus Kopenhagen: Montag und Donnerstag 3 Uhr Nachmittags.

Die Paſſage und Fracht Tarife, ſowie überhaupt alle in Bezug auf die Benutzung der
Schiffe geltenden Beſtimmungen können bei einer jeden Preuß. Poſtanſtalt eingeſehen werden.

Berlin, den 27. Auguſt 1853. General Poſt Amt.
Schmückert.

5 Thaler Belohnung
demjenigen der einen am 24. Auguſt auf hie
ſigem Bahnhofe entſprungenen ſtarken braunen
Hühnerhund, kennbar an einem kl. Nabelbruch
und auf den Namen Heetor hörend, in der
Gepäck Expedition Thür. Eiſenb. abgiebt. Vor
Ankauf wird gewarnt.

Bettfedernverkauf.
Die Bettfedernhandlung des Joſ. Pöſchl

aus Böhmen, allhier im Gaſthofe zum ſchwar
zen Adler vor dem Steinthor, erlaubt ſich hier
mit einem hohen hieſigen wie auch auswärtigen
Publikum die friſche Aſſortirung ihres Bett
federnlagers, mit einer bedeutenden Ladung von
allen Sorten ſeingeriſſenen böhmiſchen Bett
federn, Daunen Halbdaunen, Schwanfedern
und Schwandaunen, ergebenſt anzuzeigen, und
offerirt ſolche zu möglichſt ſoliden Preiſen. Jn
dem ich einige Zeit ſelbſt hier bin, werde ich
zug wieder briefliche Beſtellungen prompt und
reell ausführen. Joſ. Pöſchl.
7000, 5000, 4000, 3000, 2000, 1200,

500, 300 und 100 ſind auszuleihen
durch den Actuar Dancker, Schmeerſtr. 480.

Eine Köchin, die Zeugniſſe ihrer Brauch-
barkeit nachweiſen kann wird in einem Gaſt
hof geſucht. Zu erfragen Nr. 1504 bei

Aug. Schulze.

Schneider Fiſchbein à 15 Sgr. bei
E. Spieß in der alten Poſt.

Fettvieh Verkauf.
6 Stück fette Ochſen hat o

mit u
Cönnern, d. 31. Auguſt 1853.

Beſcheidene Anfrage!
Seit wann iſt es den Schullehrern geſtat

tet, gewerbliche Arbeiten gegen Bezahlung zu
verrichten Um gefällige Antwort wird aufdieſem Wege vöſuchtt gebeten.

Ein frequentes ländliches Materigl Geſchäft
mit vorzüglich guten Gebäuden und 4 Morgen
Acker, wobei auch ein Schnittwaaren und Ge
treidegeſchäft betrieben werden kann, weiſet
zum Verkauf nach

der Agent Krahmer in Wettin.

Anterhaltende Helehrungen
zur

Förderung allgemeiner Bildung.
Dieſes Werk eine Reihe trefflicher Volksſchriften, von den ausgezeich

netſten Schriftſtellern Deutſchlands verfaßt erſcheint im Verlage des Unterzeichneten in einzelnen Bändchen, deren jedes einen Gegenſtand als ein abgeſhloſſenes Ganzes be

handelt und 5 Ngr, koſtet. Neu ausgegeben wurden das 12.-16. Bändchen und enthalten
12. Schutzzoll und Handelsfreiheit, von O. Hübner.
I. Die Künſtler unter den Thieren, von A. B. Reichenbach.
I. Die Telegraphie, von L. Bergmann. s15. Schiller. Eine biograph. Schilderung von J. W. Schaefer
16. Die Blumen im Zimmer, von F. Freih. von Biedenfeld.

Ausführliche Anzeigen über den Plan des Unternehmens ſind in allen Buchhandlungen

des Jn und Auslandes zu erhalten.
F. A. Brockhaus.Leipzig im September 1853.

Geübte Putzmacherinnen gen
dauernde Beſchäftigung bvei

L. Sachs Comp.
Sehr fetten delikaten Schweizer

käſe, à T bei mehreren tbilliger.
Sehr große geräuch. Hamb. Och-

Engliſches, franzöſiſches und rheinländiſches Jagd und eben Pul-
ver, engliſches gewalztes PatentSchroot
und Poſten in allen Nummern Zünd-
oder Kupferhütchen von Sellier S Bel
lot und von Dreyſe Collenbuſch mit
und ohne Kupferdecke, Ladepfropfen und
weiches Blei empfehlen zu den billigſten
Preiſen W. Fürſtenberg S Sohn.

Einige Ackerpferde, ſowie ein vier ehege e hellbrauner ſenzungen, à Stück 20, 22 erWallach, zum Reiten und Fahren geeignet, hielt Voltze.
ſtehen auf meinem Gehöfte in Paſſendorf m
um Verkauf. Näheres bei meinem Hofemeiſter Spaten mit und ohne Stiel

athe daſelbſt und bei mir. erhielt wieder und empfiehlt zur geneigten Ab
Carl Brodkorb in Halle. nahme Otto Geiſel,Wegner'ſche Eiſenwaarenhandlung,

Guano, Klausſtraße Nr. 870.
echt peruaniſchen, empfiehlt vitliaß Steiermärker Futterklingen, für

L. Reußner. welche Garantie leiſtet, bei
150 bis 200 Quart Milch können 870. Otto Geiſel. 870.

täglich vom 1. Septbr. an nach Halle gelie
fert werden. Nähere Auskunft ertheilt Herr
Schütz im „Kronprinz.“

Für die ausgezeichnete Verpflegung während
des 23. bis 27. Auguſt den freundlichen Be

wohnern von Neehauſen unſern freundlich

u i p ſten Dank.t dreſſirteen auen Hühnerhund Das Detachement der ten Compagnie
iſt zu verkaufen beih Friedrich Hoehne in Dößel. ſten JnfanterieNegiments.

MWunoarkkberichte.
Nordhaufen, den 27. Auguſt

Eine Partie Muſikalien für Blas und n
Streich Jnſtrumente ſind billig zu verkaufen
Spiegelgaſſe Nr. 40b. parterre links. Weizen 2 25 I bis 9 hTesten eMontag den 5. September komme ich mit a anee,einem Transport däniſcher Pferde an. Zaln i Ccing r t

Noor in Bornſtädt. Leinöl pro Centner 12
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.
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